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»Selbstorganisation ohne Selbst?«
Im Wintersemester soll in die jeweiligen Disziplinen hineingeleuchtet und gefragt werden, wo das Konzept der Selbstorganisation 
eine Rolle spielt oder ob es sich sogar um ein fächerübergreifendes Paradigma handelt.

Selbstorganisierend werden Systeme genannt, die nicht durch ein »Selbst« organisiert werden, sondern die, wenn überhaupt, 
ein Selbst allererst ausbilden. »Selbst« meint daher hier keine organisierende Agentur, die im Hintergrund steht, sondern einen 
Prozess, in dem Strukturen erst entstehen.

Ausgelotet werden sollen die Grenzen des Begriffs der Selbstorganisation. 
Was meint er in der jeweiligen Disziplin? Lässt der Begriff mehr erwarten, als er abdecken kann?

Sprecher des HSZ: Prof. Dr. Joachim Ankerhold

Geschäftsführerin: Prof. Dr. Dr. h. c. Renate Breuninger

Sekretariat: Manuela Fischer, Bettina Meyer-Quintus

Telefon: (0731) 50-23460/61

Humboldt-Studienzentrum
für Philosophie und Geisteswissenschaften
Eine Abt. des Departements für Philosophie, Sprachen,

Geisteswissenschaften und Allgemeine Weiterbildung

Copyright (C)  2009 Humboldt-Studienzentrum. Permission is granted to copy, distribute and/or modify 

this document under the terms of the GNU Free Documentation License, Version 1.3 or any later version 

published by the Free Software Foundation; with no Invariant Sections, no Front-Cover Texts, and no Back-

Cover Texts. A copy of the license is included in the section entitled "GNU Free Documentation License".

»Strukturbildung in Raum und Zeit: Über das Wahre und 
das Schöne in der Mathematik der Selbstorganisation«
z  Prof. Dr. Dirk Lebiedz
Institut für Numerische Mathematik
Universität Ulm
03. November 2015

»Selbstverhältnisse als Darstellungsprozesse: Person und Sittlichkeit«
z  Prof. Dr. Dirk Rustemeyer
Abteilung Allgemeine Pädagogik
Universität Trier
24. November 2015

»Messen auf Nanoebene: Diamant-Quantensensoren«
z  Prof. Dr. Fedor Jelezko
Institut für Quantenoptik
Universität Ulm
08. Dezember 2015

»Lernen in neuronalen Systemen«
z Prof. Dr. Heiko Neumann
Institut für Neuroinformatik
Universität Ulm
15. Dezember 2015

»Selbstorganisation = Lernen? Von der Kunst, 
das Selbst beim Lernen zu organisieren«
z  Prof. Dr. Tina Seufert
Abteilung für Lehr-Lernforschung
Universität Ulm
19. Januar 2016

»Selbstorganisation als ein Grundprinzip des Lebens«
z  Prof. Dr. Tanja Weil
Institut für Organische Chemie III
Universität Ulm
26. Januar 2016

Alle Vorträge fi nden Sie unter eHumboldt auf unserer
Homepage:www.humboldt-studienzentrum.de

Alle interessierten Zuhörer sind herzlich eingeladen!
Die Vorträge fi nden dienstags 18:30 - 20:00 Uhr in der Universität Ost | N27
im Multimediaraum des neuen Forschungsgebäudes statt.

Der Begriff der Selbstorganisation 
wurde in den 50er Jahren von 
W. A. Clark und B. G. Farley geprägt:

»Sie erkannten, daß sich Operatoren, 
die in einer geschlossenen Beziehung 
stehen, irgendwie stabilisieren und 
beobachteten – noch ohne eine 
Theorie der rekursiven Funktionen
oder des Eigenwertes zu kennen – 
das Phänomen, daß bestimmte 
geschlossene Systeme nach einer 
gewissen Zeit stabile Formen des 
Verhaltens entwickeln« 

(Heinz von Foerster und Bernhard Pörksen: 
Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners, 
1998, S. 92).
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